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BILDERBUCH 
 
Jörg Mühle: Morgen bestimme ich! 
Als das Wiesel nach Hause kommt, traut es seinen Augen kaum: 
Bär und Dachs spielen miteinander. Das Wiesel ist sauer. Denn 
Dachs ist sein Freund! „Spiel doch mit“, schlägt der Dachs vor, 
doch Bär und Wiesel können sich nicht einigen, nicht auf Fußball, 
nicht auf Memory oder Verstecken: „Immer willst du der Bestim-
mer sein!“, sagt das Wiesel. „Mit dir kann man einfach nicht spie-
len!“, sagt Bär. Irgendwann muss Dachs nach Hause ... Sich als 
Gruppe zusammenzufinden, ist nicht einfach. Wer darf mitspielen 
und wer nicht? Und wer bestimmt das überhaupt? Dieses Bilder-
buch erzählt mit Augenzwinkern von einer Situation, die jedes 
Kind kennt. 

 
Axel Scheffler, Julia Donaldson: Die Schnecke 
und der Buckelwal 
Die abenteuerliche Reise der kleinen Schnecke und des Wals, der 
ihr die Wunder dieser Welt zeigt. Doch, wie man weiß, steckt die 
Welt auch voller Gefahren, und da ist es nur gut, wenn man einen 
Freund hat, der einen in höchster Not rettet - auch wenn der so 
klein ist wie eine Seeschnecke. Hier vereinen sie die Themen 
Freundschaft, Fernweh, Gefahr und Rettung in einer zauberhaften 
Geschichte, wie immer genial gereimt von Donaldson und gran-
dios gezeichnet von Scheffler. 

 
Ezra Jack Keats: Ein Tag im Schnee 
Alles Schnee von gestern?! Als Peter eines morgens aufwacht, 
liegt draußen überall Schnee. Peter ist ganz aufgeregt. Er steht auf 
und geht die weiße Welt erkunden. Den ganzen Tag lang experi-
mentiert er mit diesem wunderbaren neuen Stoff. Er zieht Fußspu-
ren, baut Schneeengel und formt Schneebälle. Als er nach Hause 
kommt, kann er an nichts anderes mehr denken. Wird der Schnee 
morgen immer noch da sein? Aber er ist beruhigt: Er hat sich si-
cherheitshalber welchen für morgen in die Tasche gesteckt ... Eine 
Geschichte, schon für die Allerkleinsten. Die farbenfrohen und 
ausdrucksstarken Papiercollagen im reduzierten Stil bieten Raum 
zum Nachdenken. 

 
Sophie Schoenwald: Hilf dem Löwen Zähne 
putzen! 
So macht Zähneputzen lernen Spaß! Freiherr von Löwe braucht 
dringend Hilfe: Er hat sich nämlich schon ziemlich lange nicht 
mehr die Zähne geputzt. Und alleine schafft er das nicht! Machst 
du mit? Ignaz Pfefferminz Igel zeigt, wie es geht: Kitzel den Lö-
wen, damit er das Maul öffnet. Schrubb ihm über die spitzen 
Zähne, bis sie wieder richtig sauber sind. Und gurgle zum Schluss 
einmal kräftig! Siehst du, wie schön der Löwe wieder lächeln 
kann? Die Mitmachpappe zum Kitzeln, Gurgeln und Zähnchen-
Schrubben. 

 
Olivier Tallec: Nichts für den König 
Könige haben so ziemlich alles. Wenn man aber alles hat, fehlt ei-
nem eigentlich nichts. Na ja, oder eben doch: Nichts. Der König 
macht sich auf die Suche nach Nichts, aber die Expedition hat es 
in sich. In Büchern kann man alles finden, aber Nichts? Ist Nichts 
einfach wahnsinnig klein? Oder ist es in der Wüste? Selbst das 
Nichtstun gestaltet sich schwieriger als gedacht. Aber der König 
gibt nicht auf und beschließt, sich einfach von allem zu befreien, 
um Nichts dann einen würdigen Platz geben zu können, wenn es 
auftaucht ... Hintersinnig, witzig, wohltuend, märchenhaft - ein 
echter Tallec mit kraftvoll leuchtenden Bildern! 

 Nico Sternbaum: Schüttel den Apfelbaum 
Dieses Bilderbuch hat es in sich. Denn man kann mit ihm viel mehr 
machen, als es nur zu lesen oder seine lustigen bunten Bilder zu 
betrachten. Hier können Kinder ab 2 Jahren selbst aktiv werden: 
Sie dürfen das Buch schütteln, schaukeln, rubbeln, darauf herum-
klopfen oder es auf den Kopf stellen, je nachdem, was die kleine 
Geschichte verlangt. Da gilt es zum Beispiel, den Apfelbaum zu 
schütteln, Kitzelmonster Kalle durchzukitzeln oder an die Tür ei-
nes geheimnisvollen Schlosses zu klopfen, um zu sehen, was auf 
der nächsten Seite passiert. Ein Buch voller Überraschungen für 
jede Menge Spiel, Spaß und Spannung. 

 
Suzanne Lang: Jim ist mies drauf 
Schlechte Laune? Jim ist mies drauf: Die Sonne scheint zu hell, der 
Himmel strahlt zu blau und die Bananen schmecken zu süß! „Viel-
leicht hast du schlechte Laune“, vermutet sein Freund Nick. Doch 
Jim ist sich sicher: „Ich hab KEINE schlechte Laune!“ Als seine 
Freunde versuchen ihn aufzumuntern – „Hüpf auf und ab!“, 
„Tanze!“ oder „Mach ein Nickerchen!“ - stürmt er wütend davon. 
Nichts scheint zu helfen. Kann es also sein, dass er einfach einen 
schlechten Tag hat? Ein wunderbares Bilderbuch, das witzig und 
einfühlsam den Umgang mit Gefühlen beschreibt, die sich nicht so 
leicht erklären lassen. Dabei wird klar: Es ist okay, auch mal 
schlecht drauf zu sein. 

 
Constanze Kitzing: Ich bin anders als du – Ich 
bin wie du 
Verschiedene Kinder, viele Gemeinsamkeiten und Unterschiede - 
dieses intelligente Wendebuch zeigt auf kindgerechte Weise, was 
manche Kinder ausmacht, wie sie sich von anderen unterscheiden 
und was sie mit anderen gemeinsam haben. Die kleinen Betrachte-
rinnen erfahren auf der einen Seite des Buches, dass beispielsweise 
jenes Mädchen sich von ihrer Freundin unterscheidet, weil sie Ein-
zelkind ist und ihre Freundin viele Geschwister hat. Auf der ande-
ren Seite des Buches lernen die Leserinnen, dass zwei Jungen ihre 
Tierliebe verbindet. Die Vermittlung von Verschiedenheiten und 
Gemeinsamkeiten ist vielfältig. Und immer wird dabei mit Erwar-
tungen und vorschnellen Zuschreibungen gespielt - und manches 
Umblättern überrascht. In der Mitte des Buches steht schließlich 
die Erkenntnis: „Ich bin ich!“ 

 
Ziga X, Gombac, Maja Kastelic: Adam und 
seine Tuba 
Wo die Artistenfamilie Purzlovski auftritt, begeistert sie das Pub-
likum. Jedes Familienmitglied zeigt dann atemberaubende Kunst-
stücke. Oma ist leidenschaftliche Feuerschluckerin, der Onkel baut 
schwindelerregende Menschenpyramiden, und die Eltern tanzen 
mit verbundenen Augen auf dem Seil. Nur Adam, der Kleinste der 
Familie, findet keinen Gefallen an Artistik. Die Familie ist besorgt. 
Hat Adam etwa kein besonderes Talent? Doch eines Tages werden 
sie vom Klang einer Tuba verzaubert. Sie entdecken Adam, wie er 
hingebungsvoll spielt. Und plötzlich ist Adam der Star der Show! 
Zwei der bekanntesten slowenischen Kinderbuchkünstler entfüh-
ren uns in ihrer ersten gemeinsamen Arbeit in die Welt des Zirkus. 
Ziga X Gombac erzählt mit klaren, feinsinnigen Worten die Ge-
schichte von Adam. Mit einer reduzierten Palette von warmen 
Farbtönen lässt Maja Kastelic eine fast schon versunkene Zirkus-
welt aufleuchten. Gemeinsam plädieren sie für das Vertrauen in 
den eigenen Weg und ermuntern dazu, unseren Platz in der Welt 
einzunehmen. 

 
 
 



Grzegorsz Kasdepke, Emilia Dziubak: Auf 
keinen Fall Prinzessin 
Nicht alle Mädchen wollen Prinzessin sein. Marie ist ein schreck-
licher Drache! Dabei denken Mama und Papa, Marie sei eine süße 
Prinzessin. Pustekuchen. Marie ist wirklich ein schrecklicher Dra-
che. Und die spielen auch ganz andere Sachen als süße Prinzessin-
nen. Also muss Mama die Prinzessin sein, Papa ein Ritter in Rüs-
tung und Oma und Opa verspeiste Ritter, die als Skelette auf dem 
Teppich liegen. Eine herzerfrischende Bilderbuchgeschichte von 
einem selbstbewussten Mädchen, das ihre Familie fest im Griff 
hat. Die farbenfrohen und humorvollen Illustrationen unterstrei-
chen den Witz und sind ein großer Spaß für die ganze Familie. Das 
kann man wirklich immer wieder anschauen. 

 
Nils Pickert: Seeräubermädchen und Prin-
zessinnenjunge 
Mara ist ein echtes Seeräubermädchen, sie hat 3 Enterhaken, einen 
Hund namens Landratte und sie stürmt durch ihr Leben. Milo ist 
ein Prinzessinnenjunge, er besitzt 3 Krönchen, eine Puppe namens 
Lulu und er tanzt durch seinen Alltag. Mit Mara sticht Milo in See. 
Von Milo lernt Mara, dass manches besser wird, wenn es glitzert. 
Doch eines Tages fährt Mara mit ihrem Papa ans echte Meer, zum 
Urlaub machen. Natürlich freut sich Mara, aber noch schöner hätte 
sie gefunden, Milo wäre mitgekommen. Natürlich freut sich auch 
Milo, denn jetzt kann Mara endlich das echte Meer sehen, aber 
noch schöner hätte er gefunden, sie wäre bei ihm geblieben. Als 
Mara und Milo sich endlich wiedersehen, hat sich viel verändert. 
Sie erkennen einander kaum, spielen nur zögerlich miteinander 
und scheinen sich selbst und ihre Freundschaft verloren zu haben. 
Ob es den Kindern gelingt, wieder zueinander und zu sich selbst 
zu finden?  

 
KINDER- UND JUGENDBUCH 
 
Margit Auer, Die Schule der magischen Tiere, 
Bd. 1 bis 11 
Jedes Buch entführt in ein neues tierisches Abenteuer. Die Winter-
steinschule birgt nämlich ein Geheimnis: Wer Glück hat, findet 
hier den besten Freund, den es auf der Welt gibt. Ein magisches 
Tier, das sprechen kann. Fröhliche Kinderbücher über sprechende 
Tiere ab 8 Jahren. 

 
Rachel von Kooij: Niemand so wie ich? 
Niki ist intergeschlechtlich und sorgt sich darum viel weniger, als 
Nikis Eltern es tun. Eines Tages steht ein scheinbar Fremder vor 
der Tür und bringt in der Familie alles durcheinander. Niki geht 
der Sache auf die Spur und lernt so Onkel Raimund kennen. Neun 
Jahre war der im Gefängnis, ohne Kontakt zu seinem Bruder oder 
seiner Mutter, und ist nun einsam und unglücklich. Niki kümmert 
sich um Raimund - wissend, wie es ist, nicht der Norm zu entspre-
chen, zwischen den Stühlen zu sitzen und dem eigenen Gespür 
nicht immer trauen zu können. Dafür nimmt Niki sogar noch mehr 
Ärger mit dem eigenen Vater in Kauf, als sowieso schon in der 
Luft liegt. Ein Fußballspiel soll schließlich für gute Stimmung sor-
gen, doch bleibt Nikis Auftritt in einer reinen Mädchenmannschaft 
nicht unbemerkt. Und niemand anderer als Raimund setzt sich für 
Niki ein. 

 
THEMA RELIGION 
 
Linda Wolfsgruber: sieben. die schöpfung 
„sieben“ - so schlicht und gleichzeitig so bedeutungsvoll nennt 
Linda Wolfsgruber ihre künstlerische Neuinterpretation der bibli-
schen Schöpfungsgeschichte, bei der sie Mythos und Wissenschaft 
harmonisch sanft miteinander vermengt. Die Zahl sieben ist dabei 
sowohl inhaltliches wie auch dramaturgisches Konzept: Jeder der 
sieben Tage wird in je sieben ausdrucksstarken Bildern dargestellt. 
Einfache, fast monochrome Collagen und wilde Pinselstriche ver-
wandeln sich nach und nach zu Tier- und Pflanzenbildern, die in 
ihrer Anmutung an frühmenschliche Höhlenmalerei erinnern, bis 
hin zu feinen, komplexen und auch in ihrer Technik diffizilen und 
detailreichen Gemälden. Ein beeindruckendes Werk, das auf in-
haltlicher wie künstlerischer Ebene die Kraft der Schöpfung spür-
bar werden lässt. Ausgezeichnet mit dem Österreichischer Kinder- 
und Jugendbuchpreis 2024. 

 
 

Tomas Halik: Traum vom neuen Morgen. 
Briefe an Brückenbauer 
Tomás Halík blickt auf die Herausforderungen der Gegenwart - 
seien es Missbrauchsskandale und Kirchenaustritte, Klimawandel 
und Kriege oder der Umgang mit künstlicher Intelligenz. Wie kön-
nen wir Menschen all das bewältigen? Was kann das Christentum 
dazu beitragen? Um diese Frage zu beantworten, stellt sich Halík 
das Ideal eines Papstes aller Suchenden vor: Raphael - das »Heil-
mittel Gottes«. Mit ihm tauscht er Gedanken, Hoffnungen und 
Ängste, Anregungen und Fragen zur gegenwärtigen Lage des 
Glaubens aus. Dabei entfaltet Halík gewissermaßen prophetisch 
seine Vision einer allumfassenden, wahrhaft ökumenischen Kirche 
der Menschlichkeit, die zugleich mutig und verantwortungsvoll die 
Zeichen der Zeit zu lesen weiß. Halík schafft mit diesem Buch ein 
Bekenntnis der Hoffnung. 
 

Papst Franziskus: LEBEN. Meine Ge-
schichte in der Geschichte 
Zum ersten Mal erzählt Papst Franziskus die Geschichte seines Le-
bens anhand der Ereignisse, die die Menschheit in den letzten acht-
zig Jahren geprägt haben. Und er teilt mit uns die Ursprünge seiner 
Ideen, die sein Pontifikat auszeichnen und die viele als gewagt an-
sehen: seine Appelle gegen Armut und Umweltzerstörung, seine 
Ermahnungen führender Politiker, in Fragen der Völkerverständi-
gung, der Ungleichheit und der Rüstungspolitik einen Kurswechsel 
einzuschlagen. Vom Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 1939, als 
der zukünftige Papst knapp drei Jahre alt war, bis zum heutigen 
Tag nimmt Jorge Mario Bergoglio uns an die Hand und führt uns 
anhand seiner Erinnerungen durch die wichtigsten historischen Er-
eignisse unserer Zeit. 

 
Anselm Grün: Kein Mensch lebt nur für sich 
allein 
Einsamkeit und Isolation, exzessiver Individualismus und Interes-
senegoismus nehmen zu. Wie kann persönliche Zerrissenheit hei-
len? Was tun angesichts der Gleichgültigkeit gegenüber dem Ge-
meinwohl? Anselm Grüns Antwort ist konkret und klar: Es geht 
darum, Verbundenheit zu schaffen oder zu vertiefen. Um gefähr-
dete Beziehungen zu erkennen und zu heilen braucht es eine neue 
Form des Wir-Gefühls und eine tiefere Qualität des Miteinander - 
auch in Familie und Arbeitsbeziehungen, in Gesellschaft und Kir-
che. Und es braucht gemeinsame Werte: Gerechtigkeit, Koopera-
tion, Solidarität, Toleranz, Mitgefühl und Respekt. Wichtig sind 
Gemeinschaften, die Glauben und Hoffnung leben und erfahrbar 
machen. Es braucht die Verbundenheit. Ein Buch, das Antworten 
gibt und Hoffnung macht. 

 
Hubert Wolf: Die geheimen Archive des Vati-
kan 
85 Kilometer Akten aus über tausend Jahren: Die Vatikanischen 
Archive sind die größten und ältesten der Welt. Vieles ist unzu-
gänglich. Niemand darf frei herumstöbern. Hubert Wolf zeigt in 
seinem fesselnden Buch, wie man hier mit detektivischem Spür-
sinn Entdeckungen machen kann, die hinter die Kulissen von Tra-
dition und Unfehlbarkeit blicken lassen. Von der rätselhaften Hal-
tung des Papstes zum Holocaust über vergessene mächtige Frauen 
bis zu verborgenen Missbrauchsskandalen lässt er uns an Tiefen-
bohrungen in den Archiven teilhaben, die unser Bild von der Kir-
che nachhaltig verändern. 

 
VERMISCHTES 
 
Ken Mogi: Ikigai 
ikigai ist „das, wofür es sich zu leben lohnt“. Ob die Obstbauern 
von Sembikiya, der Keramiker Sokichi Nagae oder der 92-jährige 
Jiro Ono, der älteste mit drei Michelin-Sternen ausgezeichnete 
Koch: Sie alle haben ihr ikigai gefunden und damit Sinn und 
Freude im Leben. Anhand dieser und anderer inspirierender Le-
bensgeschichten und fundiert durch wissenschaftliche Erkennt-
nisse erklärt der japanische Neurowissenschaftler Ken Mogi die ja-
panische Philosophie, die hilft, Erfüllung, Zufriedenheit und Acht-
samkeit im Leben zu finden. Er gewährt zudem tiefe Einblicke in 
die japanische Kultur, in der das Verständnis von ikigai allgegen-
wärtig ist. Die Fünf Säulen des ikigai:1. Klein anfangen 2. Loslas-
sen lernen 3. Harmonie und Nachhaltigkeit leben 4. Die Freude an 
kleinen Dingen entdecken 5. Im Hier und Jetzt sein. 

 
 



Arno Geiger: Reise nach Laredo 
Was bleibt, wenn man nicht mehr ist, was man ein Leben lang war? 
Der neue große Roman von Arno Geiger über das, worauf es im 
Leben wirklich ankommt: die Freundschaft, die Liebe und das Los-
lassen. „In jedem Menschen steckt ein zurückgetretener König.“ 
Karl hat sich in ein abgelegenes Kloster in Spanien zurückgezogen. 
Er ist krank und wartet auf sein Ende. Doch dann begegnet er dem 
elfjährigen Geronimo, und gemeinsam beschließen sie, davonzu-
reiten, nachts, auf Pferd und Maulesel. Sie geraten in wilde Aben-
teuer, finden Weggefährten auf dem Weg nach Laredo. Karl lernt 
kennen, was er trotz Macht, Ruhm und Reichtum bisher nicht 
hatte: Freundschaft, Liebe, Unbeschwertheit und die Freiheit, die 
es bedeutet, nur im Moment zu leben. 

 
Charlotte Link: Dunkles Wasser 
Eine stürmische Nacht an der Westküste Schottlands. Zwei Fami-
lien, die in einer Bucht zelten, werden im Schlaf von mehreren ver-
mummten Männern überfallen. Die Gewalt eskaliert, am Ende 
überlebt nur Iris, die älteste Tochter einer der Familien, weil es ihr 
gelingt sich zu verstecken. Die Kilbride-Morde, wie sie von da an 
genannt werden, können nicht aufgeklärt werden. Viele Jahre spä-
ter wird Iris plötzlich von einem unheimlichen Stalker verfolgt. 
Kurz darauf verschwindet ihre Freundin auf einer gemeinsamen 
Ferienreise spurlos. Opfer eines Verbrechens, das eigentlich Iris 
galt? Zufällig trifft Iris auf Ex-Inspector Caleb Hale. Zusammen 
mit Kate Linville beginnt er zu ermitteln und gerät, auch persön-
lich, immer tiefer in einen Albtraum ... 

 
Viveca Sten: Tief im Schatten 
Der zweite Teil der „Polarkreis-Krimi-Reihe“ von Viveca Sten: Im 
beliebten Skiort Åre ist Hochsaison, als in den nahen Wäldern eine 
entstellte Männerleiche gefunden wird. Das Opfer wurde schwer 
misshandelt. Doch der Mord gibt Rätsel auf: Weltklasseskifahrer 
Johan Andersson hatte offenbar keine Feinde. Gleichzeitig ver-
schwindet in einem Nachbardorf Rebecka, die junge Ehefrau von 
Pastor Nordhammar. Hanna Ahlander und Daniel Lindskog gera-
ten unter Druck. Rebecka ist schwanger. Und sie braucht Medika-
mente ... 

 
Lucy Foley: Abendrot 
Ein einsames Haus am Ende einer verwinkelten Seitengasse im Pa-
riser Stadtviertel Montmartre: Pleite und nur mit einem einzigen 
Koffer in der Hand steht Jess vor der Tür ihres Bruders, der ver-
sprochen hat, sie für ein paar Wochen bei sich wohnen zu lassen. 
Doch sie findet seine Wohnung leer vor - es scheint, als habe er sie 
überstürzt verlassen. Die Nachbarn machen keinen Hehl daraus, 
dass Fremde in diesem Haus nicht willkommen sind. Je länger ihr 
Bruder verschwunden bleibt, desto mehr fühlt Jess sich beobachtet 
in dem alten Gebäude mit seinen geheimen Durchgängen und vie-
len verschlossenen Türen. Immer unerbittlicher wächst in ihr der 
Verdacht, dass dieser Ort ein schreckliches Geheimnis verbirgt. 
Dann macht Jess eine unfassbare Entdeckung. Und die Situation 
im Haus eskaliert ... 

 
Kate Morton: Das geheime Spiel 
Kurz vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs kommt Grace Bradley 
als Dienstbotin nach Riverton Manor. Selbst noch nicht erwachsen, 
bewundert sie die Hartford-Mädchen Hannah und Emmeline, die 
mit ihrer unbeschwerten Fröhlichkeit für Leben auf dem Anwesen 
sorgen. Doch die Begegnung mit dem jungen Dichter Lord Robert 
Hunter wird Hannah und Emmeline für immer verändern. Als ein-
zige Vertraute versucht Grace die beiden Schwestern vor Unheil 
zu bewahren - vergeblich ... Mehr als 75 Jahre bewahrt Grace das 
Geheimnis, bis sie endlich die Wahrheit über jene Tage preisgibt. 

 
Louise Penny: Tief eingeschneit 
Ein Fall für Gamache. Wenn es einen Ort gibt, an dem es an Weih-
nachtsbäumen nicht mangelt, dann ist es das idyllische Three Pi-
nes. An den Feiertagen ist es in dem tief eingeschneiten Dorf in-
mitten der kanadischen Wälder noch ruhiger als sonst. Friedlich ist 
es auch in den Büros der Sûreté von Montréal. Inspector Armand 
Gamache, Chef der Mordkommission, nutzt die besinnliche Zeit 
für einen ganz speziellen Brauch: Den zweiten Weihnachtstag ver-
bringt er wie jedes Jahr in seinem Büro, um die Akten ungelöster 
Fälle durchzugehen. Doch diesmal wird die Weihnachtstradition 
gestört, ein neuer Fall fordert Gamaches ganze Aufmerksamkeit. 
In Three Pines ist ein Mord passiert, mitten auf dem zugefrorenen 
See während des jährlichen Curling-Wettbewerbs. Und obwohl 
alle Dorfbewohner anwesend waren, will niemand etwas gesehen 
haben ... 

Louise Penny: Auf einem einsamen Weg 
Ein Fall für Gamache. Ein geheimnisvolles Testament führt Ar-
mand Gamache zu einem verlassenen Bauernhaus. Zusammen mit 
Myrna, der Buchhändlerin von Three Pines, und einem jungen 
Mann ist er zum Nachlassverwalter einer gewissen Bertha Baum-
gartner bestimmt worden. Wer war diese verschrobene Frau, die 
von allen „Baronin“ genannt wurde, aber als Putzfrau arbeitete? 
Wenig später wird eine Leiche in dem verfallenen Haus gefunden. 
Zeit für die Ermittlungen hat Gamache eigentlich nicht, obwohl er 
als Chef der Sûreté du Québec suspendiert ist. Denn Gamache hat 
zwar das größte Drogenkartell zerschlagen, dabei aber die Justiz 
manipuliert. Noch schlimmer ist allerdings, dass nicht das ganze 
Lager des Kartells sichergestellt werden konnte. Wie kann Gama-
che verhindern, dass der Stoff in Montréal seine tödliche Wirkung 
entfaltet, ganz ohne sein Team von der Sûreté? Für Gamache be-
ginnt ein Wettlauf gegen die Zeit - auf einem einsamen Weg. 

 
Gil Ribeiro: Dunkle Verbindungen. Lost in 
Fuseta 
Es hätte ein ereignisreicher, aber friedlicher September werden sol-
len für Leander Lost und Soraia: erst der Umzug in ein neues Haus, 
dann ihre Hochzeit. Doch die Nachsaison bringt keine Ruhe nach 
Fuseta. In einem Golfteich wird eine tote Frau gefunden. Kurz da-
rauf kommt es zu einem brutalen Überfall auf einen Geldtranspor-
ter, der dunkle Erinnerungen weckt an einen ungelösten Fall ... Sie-
ben Jahre zuvor ist Elias, Graciana Rosados Bruder, bei einem ähn-
lichen Überfall ermordet worden. Ihr Vater wurde schwer verwun-
det. Nun erleben beide ein düsteres Déjà-vu. Leander Lost arbeitet 
sich immer tiefer hinein in den Fall. Was er dabei aus dem Blick 
verliert: Graciana hat längst beschlossen, die Mörder ihres Bruders 
mit eigenen Mitteln zur Strecke zu bringen. 

 
Lilly Alonso: Mallorquinische Rache 
Ramón Cabot wird am hellichten Tag im voll besetzten Sóller-Ex-
press erstochen. Der Fall scheint klar: Cabot hat sich während der 
Fahrt mit seinem Erzfeind Pablo Rivera gestritten. Sargento Lluc 
Casasnovas übernimmt den Fall. Es soll der krönende Abschluss 
seiner Karriere werden, bevor er in Frühpension gehen und sich 
endlich seinem sträflich vernachlässigten Garten widmen kann. 
Doch so einfach ist das nicht: Es scheint einfach keine Zeugen zu 
geben, genauso wenig wie eine Tatwaffe. Und dann ist da auch 
noch Llucs Nachfolgerin Josefina García, die ihm ständig dazwi-
schen pfuscht. 

 
Ragnar Jónasson: Totenklippe 
Zwei Tage vor Weihnachten: Die Leiche einer jungen Frau wird 
unterhalb der Klippen im Norden Islands gefunden - genau an der 
Stelle, an der vor 25 Jahren ihre tote Mutter und ihre jüngere 
Schwester gelegen hatten. Als Ari, Polizist in Siglufjörður, den 
Tatort inspiziert, stellt sich bald die Frage: War es ein Unfall, oder 
wurde die junge Frau gestoßen? Was wissen die letzten verbliebe-
nen Einwohner des Dorfes? Als Schneefall einsetzt, der Dorf und 
Klippen in einem unwirklichen Licht erscheinen lässt, kommt Ari 
einer unfassbaren Tragödie auf die Spur. 

 
Yrsa Sigurdardóttir: Schnee 
Was zwang die Freunde, sich mitten im harten Winter im isländi-
schen Hochland zu bewegen, in Dunkelheit und Schneestürmen? 
Und warum verließen sie das kleine Obdach, das sie hatten, kaum 
bekleidet und den harten Bedingungen vollkommen ausgeliefert? 
Ein Rettungsteam wird in die abgeschiedene Gegend geschickt, um 
nach den Vermissten zu suchen. Währenddessen gehen an der ein-
sam gelegenen Radarstation in Stokksnes seltsame Dinge vor sich. 
Nichts ist so, wie es scheint: Sei es die Blutlache, die im unberühr-
ten Schnee fernab der Zivilisation entdeckt wird, oder der kleine 
Kinderschuh, der Jahrzehnte nach der Vergrabung wiedergefunden 
wird ... 

 
Susanne Betz: Heumahd 
Als König Ludwig II. 1886 im Starnberger See ums Leben kommt, 
sind die Menschen im Werdenfelser Land schockiert. Dass ihr Ehe-
mann in einer eiskalten Nacht erfriert, empfindet Vroni Grasegger 
dagegen als großes Glück: Endlich ist sie nicht mehr seinen Miss-
handlungen ausgeliefert. Optimistisch übernimmt sie das Sagen 
auf dem einsamen, gegenüber dem Karwendel gelegenen Bergbau-
ernhof. Da begegnet sie dem Maler Wilhelm Leibl, den eine Schaf-
fenskrise in die Berge führt - und auf Vronis Hof. Zwischen dem 
homosexuellen Künstler und der jungen Bäuerin entwickelt sich 
eine ungewöhnliche Freundschaft. 
 


